
Munizipiil-Nnchrichtrn.

Ter Gemeinde-Markt wird von der
Leiterin als ein großer Erfolg

s bezeichnet. Nahriingsmittel-

Jnspektorcn vernichten 00,000

Pfund schlechte Fische. Maaße-
und Gewichtc-Jiispektore gehen

nach AnnapoliS.
'

Frau FranceS M. Goodwin, die
Leiterin des Geincinde-Marltes, dcr
gestern eine Monat alt war, sandte
gestern Nachmittag ihre erste Be-
richt an Mayor Presto. Sie begann
mit der Thatsache, daß dcr gestrige
Tag dcr beste in der Geschichte deS
Marktes war. Es waren mebr Pro-
dukte vorhanden, als an irgend einem
linderen Tage, ebenso war die Zahl
dcr Käufer eine enorme. Dcr Mayor

war über de Bericht sehr erfreut,
denn Fra Goodwin sagte, daß der
Markt als ein großer Erfolg bezeich-
net werden könne. Produzent und
Coiisulucnt wurden ohne die Hülfe
eines Mittelmannes zusammen ge-
bracht, was zur Folge hatte, daß die
Preise billiger als in anderen Märk-
ten waren, da die Profite des Zwi-
ichcnhändlcrS nicht in Frage kamen.
Außerdem brauchen die Farmer sür
die neuen sanitären Stände im Rich-
mond-Markt, wo dcr Gcmeindemartt
betrieben wird, keine Miethe zu be-
zahlen. Fra Goodwin arbeitet un-
ter dcr Aussicht der städtischen Nah-
iingsmittel-Eoiiimissio. die vor 2
Monaten von Mayor Preslon criiniuit
wurde.
Ein Brief von General

Goeth a lS.
Mayor Preston erhielt gestern ei-

nen Brief Non General-Major Goct-
hals, in welchem er sich über die ihm
zugesandte Fiisormationen bezüglich
dcr Borzüge des Baltimorer Hafens
als Vcrsaiidtplatz bedankt. DcrMayor
batte an den General.Major geschrie-
ben, da die Regierung zwei große
Schiffswerften zu bauen beabsichtigt
und gegenwärtig passende Grund-
stücke sucht. Ta aber gestern General.
Major Owethals' Resignation als Ge-
schäftsführer dcr „Emergency Fleet
Corporation" von Präsident Wilson
angenommen wurde, wird sich Mayor

Preslon jedenfalls in de nächsten
Tage an den nuen Geschäftsführer
der Corporation wenden.
Städtisches Trinkwasscr.

Aus dem täglichen Bericht des Che-
mikers des Wasser-Departements ist
zu ersehen, daß das städtische Trink-
wasser am 20. Juli klar und ge-
schmacklos mar. Der Verbrauch be-
trug 08,010,000 Gallonen, 1.100,-
000,000 Gallone filtrirtes Wasser
befinden sich aus Lager und 1,875,-
000,000 Gallonen uusiltrirtes Was-
ser im Loch Raven Reservoir.

Machen Inspektion in
A ii ii a P o l i s.

Aus Wunsch des Kriegs-Teparte-
ments beauftragte Stadt-Eoiitrolenr
Tbrist Hrn. Charles A. Silvcrso.
Vorsitzer des städtischen BüreanS sür
Maaße und Gewichte, mit seinen Leu-
te heute die Maaße und Gewichte
in dcr Marine-Akademie in Aniiapo-
lis zu prüfen.

00,0 00 Pfund schlechte
F i s ch c.

Nahrungsmittel - Inspektoren des
städtischen Gcsundhcits-Departcmeiits
saiidcn gestern Morgen in einem
Waggon, der vor der Fischballe am
Market Place stand, 00,000 Pfund
schlechte Fische, die sic vernichteten,
indem sie Petroleum über dieselbengossen. DaS Straßenreinigiings-De-
Pnrlcmeiit führte später die Fische
weg.
Soldaten sollten von der

Stadt bezahlt werden. / '
I dcr gestrigen Sitzung der Büd-

grtdchörde machte Präsident John
Hubert de Vorschlag, daß die Stadt
nicht nur städtischen Angestellten, son-
dern auch alle anderen Männern,
die von de' Regierung eingezogen
wurden oder erst eingezogen werden,
die Differenz zwischen dem Gehalt,
den sie von der Regierung bekommen,
ud demjenigen, den sie früher sür
,'ire Arbeit besamen, zu bezahlen,
s. ic nöthigen Gelder sollten durch
Sleueru erhoben werden Die Be-
hörde wird in der nächsten Sitzung
die Angelegenheit weiter besprechen.

Russischer Diplomat genesen.

Der russische Diplomat Michael A. '
Bornakovsky. der im April eine
Schußwunde erhielt, ist so weit genc-
sc, daß er das „Chiuch Home L In-
firmaiie" verübergehciid verlassen
kann.

Richter ans Fertrnreisen.
Richter Frank I. Diinca, begleitet

von seiner Gattin, befindet sich seit
Soiuitag aus Bestich bei seinem On-
kel, Charles H. Duncaii, in Benins
Point, Ehataiiyiia, N. ?)-- wo er zwei
Wochen seiner Ferien zubringen wird.

Brach sein Genick.
John Dinger von Fort Wahne,

Jiid., wurde gestern bei der Arbeit ,
aus dem Mount Ollvet-Friedhof in
Hanover, Pa., dadurch getödtet, daß
er bei dem Bau eines Mausoleums
30 Fuß fiel und sein Genick brach.

Wrlckie Lust, Soldat zn sein.
Maryland Nationalgardc tritt heute

in Bundesdiciiste ein. Nächste
Aushebung dürste Anfangs An-
gust vor sich gehen.—Fliegerschu-
le für die Johns Hopkins Univer-
sität. Amtliche Registrirlisten
vcysandt.

Heute Morgen um !> Uhr werden
3000 Man der Maryländcr Natio-
nal Garde in den BUndcsdicnst einge-
mustert sein. Die Einmiistrriuig er-
folgt in den respektive RegimentS-
yallcn. Außer in Maryland geschieht
dasselbe in den folgenden Staaten:
Maine, New Hampshire, Vermont,
Massachusetts, Rhode Island, Con-
necticut, New Jersey, Delaware,
Distrikt Eolumbia, Virginia, Nord-
Earolina, Süd-Carolina. Tennessee,
Jllioiiis, Montana, Wyoming, Ida-
ho. Washington und Oregon.

Die Küstenartillerie ist in diesem
Befehl nicht eingeschlossen. Sie wird
voraussichtlach nach einer noch nicht
festgesetzten Küstenbefestigung zur
Ausbildung gesandt werden. Es wird
erwartet, das; das Kriegs-Departe-
ment diesen Ort in wenigen Tagen bc-
kamst geben wird.

Drei Batterien dcr Marylander
Fcldartillcrie A B und C werden in
den Bundesdirnst eingereiht.

Sofort nach dcr Mobilisation wer-
den mehr Soldaten im Staate im
Dienste des Landes sein, als zu irgend
einer Zeit seit des Bürgerkrieges. ES
werden sich Schwierigkeiten einstellen,
alle die Truppen unterzubringen.

Die Truppe, die somit dev Viui-
deSarmee angegliedert werde, sollen
dein vorläufigen Programm zufolge,
etwa zwei Wochen in ihren gegenwär-
Ligen Quartieren bleiben, um dann
zur weiteren Ausbildung ach Stand-
lager gebracht zu werde. Die Mi-
lizsoldate werden zunächst nur die
allcriiöthigste Ausrüstn,ig erhalten,
da voraussichtlich nicht genügend Ver-
rathe gleich zur Hank sein werden.
Tie Vervollständigung der Ausrü-
stungen soll in den Standlagcrn er-
folgen.

Das Fcldhospital der Maryland
Ambulanz Co. und die Batterie der
Küsten-Artilleric werden sich in dem
engen Quartier der Wafscnhallc des
Richinoild Marktes zu behelfen ha-
ben.

Die Maryländcr Feldartillerie
must, wie cs geschehen soll ist dem
Hnnptmann McLanahan noch ein
Räthsel, in dcr Wafscnhalle zu Pikes-
villc Unterkommen finde. Sogar
der Raum in dcr Halle des 5. Regi-
ments wird, da sich die Zahl berdop-
pelt hat. seitdem daS Regiment im
Februar von der mexikanischen Gren-
ze zurückkehrte, ein beschränkter sein.

Die nächste Aushebung von Natio-
nalgardcii für den Vundcsdienst, die
17 Staaten betreffen wird, ist für
den 5. August vorgesehen.

Die Maryländer Truppen werden
sich aller Voraussicht nach zwischen
dem 6. und 10. August in dos Lager
bei Ariniston. Ala., begeben.

ES werden noch ungefähr 000
Mann gebraucht, in die Lücken in
der Garde auszufüllen.

Mit der Alissendiuig der offiziellen
Listen dcr Nninmernfolgc für dicAuS-
hebung der Rigistrirten. wie sie bei
der große „Kriegslotteric" festgelegt:
wurde, an die 1087 „Local ExcwP-
tion Boards" des Landes —die sich
übrigens infolge technischer Schwie-
rigkeiten Um einen weitere Tag ver-
zögert hat geht die Durchsübruiig
der Cönscriptiöii aus den Händen der
Vuiidesbehördcii in die der Staaten
über.

Lrnckebergcrii ii e r w ü n j ch t

Die letzte Ordre aus Washington
an die Staate lautet: „So wenig
Dieiiftbcsreiiliig wie möglich. Jeder
Antrag muß genau geprüft werden."

Daß besonders mit dcr Dienstbc-
sreiung „ans industriellen Gründen,"
das heißt mit der Zurückstellung im
Bundes- oder Staatsdienst. inKricgs-

iiidustkiec und in dcr Landwirth-
schnft angestellter Leiste sparsam ver-
jähren melden wird, gebt aus dem
Beispiel hervor, daß Gcneral-Provost-
iiiarschall Erowder heute selbst gege-
ben hat. Unter den Beamte seines
Bureaus sind sechs junge Männer,

deren Serieiiiiummern so früh gezo-
gen wurden, daß sie, falls körperlich
tauglich, ausgehoben, wenn sic keine
stichhaltigen Gründe für Dicnstbesrci-
ung beibringen können. General
Erowder hat den Leuten, denen einer
sein persönlicher Stcnbgraph ist, die
Bestätigung, daß sie „unentbehrlich"
seien, persagt.

Die Haltung dcr Behörde in der
Frage der Dieiistbcsreiiuig hat viclcii
Söhnen reicher Leute, die sich vor
dem Heeresdienst hinter gering be-
zahlten Bundesämtern pcrsteckt bv-
,bcn, die Hoffnung auf erfolgreiches
„Kneife" zerstört.

Es wird erwartet, das; Präsident
Wilson durch eine besondere Prokla-
mation genau festlege wird, unter
Ivelcheu Umständen Dieiistbefreiung
„aus industriellen Gründen" gewährt
werden soll und darf.

Amtliche R c g i st r i r l i st e n
versandt.

Die amtlichen Listen, die Jedem der
' >0 Millionen Mann seinen Platz in

> der National-Armce auweist, gehen
. heute Per Post an die 1557 lokalen

Bcfrciungsbchördc ab. Dieselben
erfolgen alle vorhergegangenen nnd
merzen alle begangene Fehler aus.
Tic sind mit grösster Sorgfalt aufge-
stellt und drei Mal von erfahrenen
Eorrckturlesern durchgeiesen worden,
wie sic von den erfahrensten Truckern,
die gleichzeitig Vcrtraucnmänner der
Regierung sind, gedruckt worden sind.
Um Gewisilfeit zu haben, das; die Li-
sten richtig in die Hände der Behörde
gelangen, werde zwei Abschriften zu
verschiedenen Zeiten an jede Bchör-
de geschickt. Die Einbrufung des 1.
Eontingents wird dem Empfang der
Listen schnell folgen. Bis zur Zeit
die Leute einberufen werde, dürfen
sie sich noch freiwillig melden.

Fliegerschule in der
Johns Hopkins.

Congresimann I. Chas. Linthicum
erhielt gestern von Prof. Bingham,
dem Vorsteher des Flugwesens, die
Zusicherung, das; am 1. September in
der Johns Hopkins Universität eine
Flugzcugschttlc unter der Leitung der
Aviation-Sektion des Signal-Corps
eingerichtet werden würde. Außer
dem Feldlager in Admiral bei Aniia-
Polis Junction, wird dies die größte
Anstalt für Kriegsbereitschaft in Ma-
ryland sein. Sie wird den Bürgern
dieses Staates eine günstige Gelegen-
heit geben, in das Flieger-Corps der
Vcr. Staaten einzutreten, das nach
Versicherungen aus Washington ei
sehr grosies werden wird, von dessen
Eingreifen in den Krieg ei schnel-
les Ende desselben erwartet wird.
Die Schule wird im September aus
dem Grunde errichtet werde, das; zur
jetzige Zeit keine Flugzeuge für
Uebung zur Verfügung stehen. Die
Einzelheiten werden in genügender
Zeit vor dem Eröffnungsdntum bol-
lendet sein .

Zu ui H aupt m a n n besä r-
d e r t.

Ral Parr hat soeben seine Bcför-
derung zum Hauptmann in der Biin-
desarmco erhalten. Er wird sich
demnächst ach Fort Royal, Va„ be-
geben. wo er dem CoiiinüssariatS-Tc-
partement zugetheilt ist. Seine Auf-
gäbe wird im Einkauf von Pferden
für die Armee bestehen.
GutTinginus; W c i l e h a b c n

Tic Milizen werden in ihren Was-
fcnhallen oder Staats-Lagern liegen
bleiben, bis die Zeltlager im Süden
fertig sein werden. ES müssen näm-
lich noch Küchen, Messc-Hallcn und
ähnliche Holzbauten hergestellt wer-
den. Einige der Truppe werden
nicht vor einem Monat ach dem Sü-
den kommen.

Keine bisher einberufene Milizab-
theilung ist noch abgegangen, aber
das Kriegsdcpartemcnt sagte heute,
das; die Abscndung wahrscheinlich in
der nächsten Woche beginnen werde,
da die ersten Lager rasch ihrer Vol-
lendung entgegengehen.

Es werden auch genügende Vorrä-
the vorhanden sein, wenn die Trup-
pen ihre Lager erreichen. Die Frage
der Beschaffung höherer Lfsiziere für
die Miliz ist och in der Schwebe.
Sechzehn General-Majore und 02
Brigadc-Gcnerälc sind nothwendig

! und die meisten derselben werden von
I der gegenwärtigen Organisation aus-
gewählt, obgleich in einzelnen Fällen
cvmmandirendc Offizier wahrschein-
lich gezwungen werden, ihre Stellen
aufzugeben. Das Departement hat
verfügt, das; es im allgemeine die
Regel befolgen werde, keinen Offizier
der reguläre Armee unter dem Ran-
ge eines Brigadc-Gcnerals in die Mi-
Nz einzustellen. Es werden aber ei-
nige solcher Stellen von außerhalb
besetzt'werden.

. Schmähte die Flagge.

Christian Siniso. ein Seemann,
wurde gestern vom Richter Gerecht im
östlichen Polizcigericht wegen Verun-
glimpfung der amerikanischen Flagge
um PI 00 und Kosten bestrast. Cs ist
dies der zweite Fall innerhalb von
drei Tagen im östlichen Polizcidi-
strikt. Simson soll in der Wirth-
schaft von Jacob Purzynsli, Rr. 700
Süd-Broadway, die Flagge geschmäht

habe.
Cinncval in Linthicum.

Der jährliche Carneval der „Lin-

thicuni Firc L Jmprovcilient Assecim
tioii" nahm gestern Abend seinen An-
fang und wird vis zum Donnerstag
dauern. Die Buden sind am öfsent-
lichen Park entlang in der Nähe der
Eisenbahnstation fgestellt. Hunderte
von bunte Lichtern geben der Szene
eine phntastische Beleuchtung. Alle
möglichen Attraktionen sind für Jung
und Alt vorgesehen. Automobile
fahren nach Brooklyn. Glenburiiic n.
anderen nahen Plätzen und zurück.
Jeden Abend wird in der Orthallc ge-

tanzt: ein ausgezeichnetes Orchestctz
liefert die Musik.

Avonnrntcii, die dc ..Deutschn, Korre-
spondenten" nicht piiiikllich oder nnrcncl-
nnlsiift rrlmlten, sind edeten. der Office
davon per Telephon der schriftlich Mit-
theilung zu mache.

Der Dkntschk Corrrspondent, Baltimore, Md., Mittwoch, den 25. Jnli 1917.

Lndrnbrsihrr treffen Ilrbereinkuiiiiiien

Sic werde nr noch zweimal tödlich
Waare innerhalb der Stadtzone
abliefern. Eine Ablieferung

außerhalb der Stadtzone.
Waareil, die benutzt würden, wer-
de von den Kaufleuten nicht
mehr zurückgenommen.

Tie Inhaber von Detil-Gejchästcn
und großen WaarcNhäiisern beschlos-
sen gestern. Aenderungen bezüglich

der Ablieserung und Rücksendung
von Waaren eintreten zu lasse. Ein
Eomite. Ein EoNiitc. das von der

Control-Behörde des Detail-Händ-
sers-BürcaiiS des „Vereins der Kauf-
leute und Fabrikanten" ernannt wor-
den ivar, hatte folgende Empschliin-
gen. die alle gutgeheißen wurde,

cntworsen:
1. Kein Laden soll täglich mehr

als zwei Ablieferungen innerhalb der

Stadtzonc und nicht mehr als eine
Ablieserung außerhalb der Städtzone
machen. Ties bezieht sich aber nicht
auf die Weihnachtszeit oder irgend
eine Periode, in welcher das Ablicse-
rnngS-Tevartement eines Ladens sich
verpflichtet fühlt, Extra-Ablieseriui-
gc zu machen.

2. Daß jeden Samstag und an
Abeudenden vor Feiertagen späte
Abend-Liefcrungen gemacht werden
können.

8. Tic Grenze der Stadtzonc be-
ginnt an der Süscitc des Hafens bei

j der Lawrenre-Straße bis zur Wells-
! Straße am mittlere Arm des Pa-
, tapsco, dann von der Westseite des
mittleren Arms bis zu den Gwyuu's
Fälle, den Fällen entlang bis zur
Edmondson-Avenuc und der „Western
Maryland Eisenbahn" und Sling-

lufs-Avenue bis North-Avenue; dann
über die Liberty HeightS-Aveiuie und
Reisterstown Road; entlang der
Südseite des „Dnüd-Hill-" und des
„Wymaii's Parks" bis zur Charles-
Straße: daun !i3. Straße, The Ala-
meda bis Harford Road, entlang der

Südseite des „Elision Parks" bis

zur Gay-Straße, zum „Baltimore
Ccmctery" und der östlichen Stndt-
grenzc bis hinunter zum Hafen.

-1. Tollten sich die Empfehlungen
bewäbren, dann können weitere Re-
duktionen gemacht werden, falls dies
Praktisch sein sollte.

5. Für LPezial-Ablicserungen
sollen folgende Gebühren verlangt
werden: l<> Eents innerhalb der er-
sten Straßcnbahn-Fahrgeldzonc, 2<>
Eents innerhalb der zweiten Stra-
ßenbahn-Fahrgcldzone etc.

0. Ein „Lpccial" soll als ein
Packet betrachtet werden, das aus
Wunsch deS Kunden, der aus die Plan-

> mäßige Ablieferung nicht warten will,

durch eine Spezialböten gesandt
wird. TicS bezicht sich nicht aus
Spczial-Ablieserungen, welche infolge
eines gemachten Fehlers der Laden-
Angestellten gemacht werden müssen.

7. An jedem Spezial-Packet soll
eine Marke oder ei Zettel befestigt
worden, ans dem die Kosten für die
Tpczial-Ablieserung vermerkt sind.

Bezüglich Waare, welche zurückge-
! sandk werden, machte das Eomite die
nachstehenden Empfehlungen:

folgende Artikel könne von dem
Künden nicht zurückgesandt werden:
Kopfkissen. Tecken, Ueberwürsc. Ma-
tratze, Teppdeckcn. Kämme. Haar-
bürste, Zahnbürsten. Haar-Waaren,

.Haar - Tchmnckgegenstände, Zchleier,
Giimmi-Attikel, Trompeten und an-
dere Miisik-Jiistrimiciite.

Waaren, die zurückgesandt werden
lönneü, müssen von den Kunden in-
nerhalb 7 Tage nach dem Kauf re-
tonnn rt werden. Ties bezieht sich
astf alle Waaren, die ach einem
Punkt innerhalb eines Radius von
50 Meilen von Baltimore gesandt
worden waren.

Waare irgend welcher Art, die
benutzt wurden, können nicht zurück-
gesandt werden.

Tie Verkanss-Ehecks müssen allen
, Waaren, die Zurückgesandt werden,
beigelegt werden, abgesehen wenn der
Geschäftsführer eines Ladens über-
zeugt ist, das; die Waare, welche zu-
rückgesandt werden sollen, innerhalb
einer Periode 7 Tagen vor deren
Rücksendung gekauft wurden waren.

Conzert i West-Baltimore.
Anher dem MnsikProgramm,

daS die Stadt Kapelle heute Abend
an der Ecke von Freöerick-Ave. und
HolliiiS-Straße zum Bontrag brin-
gen wird, hat Hr. John Kreton vom
Straßenbau-Departement, unter des-
sen Leitung die Conzerte stehen, Ar-
rangements für die Vorführung von
Wandelbildern getroffen. Der Be-
such der französische Kriegs-Eommis-

sion und die Eröffnung des Ellicott-
Trivewa werden einige der Bilder
sein, welche den West-Baltimorern ge-
zeigt werden.

M. ck M. verkauft Dampfer.
Tie Merchants L Minerü Trans-

portation Co. kündigte gestern den
Verkauf ibres Tchisses „Patthian"
an die Pennsvloania Zucker-lkZesell-
schast an. Der „Parthian" ist ein
Dampfer von 2,082 Tonnen. Er wnr
de 1887 gebaut.

Ans den Gerichten.
Bundes.Großgeschwvrcne erheben An-

klage gegen aiigeblichenGrabstcin-

Trust. Zwei hiesige Firmen
involvirt. Geschenke sür wohl-
thätige Zwecke. Beschuldigt den

Gatten der Mißhandlung.
Dainpfergesellschasten appelliren.

Das Schicksal einer anderen gra-

sten Corporation, unter dem Namen
„Tonibstone Trust" bekannt, weil sic
in Grabsteinen handelt, häng: in dcr
Wagsckialc, seit dem die Bnndes-
Großgeschworenen gestern eine An-
klage gegen die Corporation, sowie
deren Beamte und Mitglieder wegen
angeblicher Verletzungen des Sher-
man Aiiti-Triist-Gesetzes vorgebracht
bat. Die Anklage richtet sich gegen
die „National Retail Monument
Dealers' Association of America,

Jnc." und 17 Mitglieder, von denen
zwei hiesige Geschäftsleute sind. Tie
übrigen sind in anderen Theilen des
Landes vertheilt, in welchen die
Firma mehrere Jahre hindurch Ge-
schäfte abgewickelt hat.

Tic zwei hiesigen Männer sind H.
I. Sisso und H. . Rieger. Außerdem
sind in der Anklage die folgenden
Geschäftsleute genannt: L. I. Ham-
mell, Plcasantville, N.-J., Präsident:
G. E. Wemhoff, Tccatiir, Jd., Vice-
Präsidcnt: C. B. Holden, Cherokee,
lowa, Bicc-Präsident: I. H. Mar-
stellar. Roaiioke. Ba., Vice-Präsident:
G. M. Lennon. Joliet, Jll.. Vicc-
Präsidcnt: Frank Mallon. Port Hu-
ron, Mich., Sekretär: T. F. Gaebler,
Rockville, Jnd., Schatzmeister: F. D.
Block, Grand RaPidS, Mich.: F. R.
Stewart, ManningtoN, W.-Va.: H.
C. Heiner, Denver, Cot.: G. L. GetS,
Miinice, Jnd.: E. A. MeColly. La-
trabe, Pa.: I. I. Nelbvch, Iltira,
N. ?).; W. D. Sedgwick, DallaS,
Tex., nd S. R. Lullivan. Pencoyd,

Pa. Dieselben werden als Mitglie-
der des Crekiitiv-Conüte's und dcr
Direktoren.Behörde bezeichnet.
Geschenke für Wohlt hä -

tigkeits . A n st a l t c n.

I dem Testament der Frau Kate
M. Coyle, dcr Wittwe von Tcrrcnce
W. Coyle, welches im Waisciigcricht
gestern eingereicht wurde, ist ein Ge-
schenk in der Höhe von P22.000 an
die „Baltimore Humane Jmpartial
Society" yorgesebcn sür einen großen
Anbau an daS Greiseiiheim oder ein
neues Gebäude, um die Insassen z
beherbergen. Dcr Gesellschaft wurde
außerdem !fi3ol>o vermacht für die
Einrichtung eines Saale?, der „Wil-
liam Holland-Saal" benannt werden
soll. DaS Gebäude selbst soll den Na-
men deS GattenS dcr Verstorbenen
tragen. Zum Andenken an ihren
Gatte sind weitere P3OOO für ein
Gcdächtnißfeiister in dcr katholischen
St. Philip und JameS-Kirche be-
stiinnit. DaS „Ciidowwod Senato-
rin, erhielt P5OO, während P 250
den „Kleinen Ariiicnschwcstcrn" ver-
macht wurden.

Beschuldigt Gatten der
Miß h a dliiii g.

Gezwungen, ihr Heim wegen Miß-
handlung seitens ihres Gatten, Jra
L. Hancock, zu verlassen, mag Frau
Mary A. Hancock ihres Antheils an
den gemeinsamen Ersparnissen deS
EhePäars yerlnstig gehen. Sie hat
im Kreisgericht eine Miste ans sort-
daiwrttde Alimente steqe ihren Gat-
ten eingereicht, sowie das Gesuch,
ihren Gatte zu Perhindeiß. das er-,
sparte Geld auS der Bank zu ziehen.
Zip erklärte, daß sic und ihr Mail
leit ihrer Heirath im Mai 1911 !s!000
gespart hältew, die unter ihrem ge-
meinsamen Namen in der Bank depo-
irt seiest. Ihr Gaite habe ihr sbine
Absicht verkündet, das Geld ans der
Bank z nehme. Trotzdem er, wie
sic sckstt, wöchentlich P5O bis P7O ver-
dient, habe er nichts zu ihrem Unter-
halt beigetragen.

§t e cr. E i schätzn n g c n

revid i r t.

Das Steuer - Appellationsgericht

setzte vor eintger Zeit neue Wertste
des Werst-EigeiithiimS nd vieler
Grundstücke mit der Ftzont nach den
Wersten sest. Fast alle Eigentbümer
babe gegen die Einschätzung Beru-
fung eingelegt. Jeder der Fälle,
und es waren mehr als ein Dutzend,
mußte sür sich vernommen werden,
und jeder Fall wurde von den Coiu-
inissäreii Leser nd Wicks, der Vor-
sitzende Gorma war zur Zeit der
Zeugenvernehmung krank, ach sei-
nem jeweilige Werthe entschieden.

Die „Ehesapcake Daiiipser-Gesell-
schast" ist die größte in Frage kom-
mende Gesellschaft. Andere sind:
„Baltimore, Ehesapcake k Atlantic
Co.", die „Tolchester Co.", die „Phi-
ladelphia Steamboat Co.", die „Bal-
timore Philadclphio Lteambot
Co." und Georgiauiia Williams. Die
letztere mar mit P 153,500 allgeschätzt,

Zaster aus Pl <0,550 herabgeselrt wor-
den. Ei Grundstück der „Eliesa-
peale Daiiipfer-Gesellschcist" wurde
von P 301,003 ans P 270.838 herab-
gesetzt.

ikavairtirte

Eine Akticii-Osfcrte, die wir schon lauge gesucht- haben, sind wir
6 jetzt glücklich genug, dem Kapital-aulegendeu Publikum anzubieten

als grösiere Geldverdiciist-Möglichkeiteii besitzend, als irgend welche
/ andere Akticii-Ausgabcu. die wir je in dcr Geschichte unseres Mak.-

j lergeschästö angeboten haben. Nur ein beschränkter Block zur grgrii-

s wärtigen Offerte von 70 Cents pro Antheil, wenn ausgegeben nd
? vor dem Handel in denselben am New Brk Curb, in Cvnsvlidnted
5 Oil Company as Texas, deren Besitzthiun über sieben Tausend Acker

5 in Bexcr- und Wilson-Eounty, mit einer jetzigen Produktion, die gc-
! nügeiid Verdienste zusichert, um eine jährliche 10 Prozent Dividende
' aus den jetzigen Verdienste, vierteljährlich zahlbar, zu ga-

j raiitiren.

Spekulation vollständig ausgeschlossen. Eine Anlage, dir I t 2/7
? Prozent ans den jetzigen Anslageprris von 70 Cento pro Antheil ga-

rantirt.

Senden Sic Ihre Bestellungen heute ein und sichern Sie sich
> Antheil. Zöger Sic nicht. Wir erwarte, das; der jetzige kleine

j Block zu 70 Cents der jetzt angeboten wird, schnell gezeichnet werden
j wird. Der nächste Block wird sür einen höheren Preis angeboten

H werden.

Aktien-Makler,

j 42 DlilililWy,Am Dork City.
Baltimore-^weig:

? 413-14 Wunsey Wuil'ding.
Phone, St. Pa l 2881-2802.

Direkte Drähte und Phonrs nach unseren Zwrigbnreanx, Phi-
ladrlphia, Nrwark, Atlantic City, Boston, Washington nnd Riclt-

> mond. sJnli2s>)

Immer schöner.

Drastische Bestimmungen des lürzlich
vom Congrcsi erlassenen „knochen-

trockenen" Auti-Bersaiidt-Oiesetzes
ausgelegt.—Schuapps darf selbst
nicht in der Hüsteiitnsche nach ei-

nem trockenen Territorium ge-

bracht werden.

Gencral-Aiiwalt Gregor! hat an
den BuudeSaiiwalt Samuel K. Den-
nis Instruktionen über die Bestim-
luuugeil des lürzlich vom Congres; er-
sassenen „tuochc'ntrockenen" Gesetzes
gesandt. Diesen gemäss ist es gesetz-
widrig, eine Flasche Schuapps in der
Hüsten- oder Reisetasche nach trocke-
nem Territorium zu nehmen, wenn
eine Staatsgrenze dabei zu über-
schreiten ist.

Cs bedeutet dies jedoch nicht, das;
man nicht eine Flasche Spirituosen
oder irgend eine Ouantität von nicht
über einer Gallone Pro Monat von
Baltimore nach den Ojtuser-CountieS,
wo das Stvatsgesetz eine Gallone pro
Man zugestellt, nehme dürfe, wenn
inan die Grenze eines anderen Staa-
tes nicht kreuzt, d. h.. wenn man ei-
nen dirette Weg nach jenen gesegne-
ten Gesilden nimmt. Reist man aber
nach drm Lsliiser bia WilNungton
und begiebt sich dadurch nach Dela-
Ware, mag der Reisende niit Onkel
Sani i Cvnflikt gerathen. Ein glei-
ches gilt sür Birginia oder West-Vir-
giniä: dahin därs man überhniipt kei-
ne Schuapps nehmen, sollte man ihn
selbst in der Tasche oder dem Kofser
haben.

Wenn Priilcc George's Eouiily
trocken wird, verstösst es gegen daS
Gesetz, Spirituose dahin aus Wash-
ington oder der Stadt Baltimore zu
traiisportire. Wenn mau durch de
Dislrilt Eolumbia fährt, um nach
Priiice George's zu gelangen. Herr
Dennis erklärte, das; dies das Gesetz
sei, bis ein Buiidesrichter entscheide,
das; es sein gutes Gesetz sei.

Crlrank im Beisein seiner Schwester.

Charles Earl Eaiiipbcll, ein junger
Mau von 21 Jahre, vo Nr. 110
Nord-MadeiiwStrasie, ertrank vor
den Augen seiner acht Jahre alte
Schwester bei Eagle Point, im Mid-
dle River. Eampdell, seine Mutter
Und zwei Schwestern hatte beabsich-
tigt. einige Tgge au dcr Küste zu ver-
leben. Ter junge Manu und die
Schwester waren in einem Ruder-
boot, nicht weist vom User, als er vom
Boot aus tauchte und im Spiel seine
Schwester mit Wasser bespritzte. Er
befand sich ungefähr 20 Fus; bom
Boot, als seine Schwcsier sah, wie er
die Arme i die Höhe warf und ver-
sank. Sein OiiGl, David Evans,

sah den junge Manu zum 0. Male
untergehen, konnte ihm aber nicht bci-
stehen. Nach 20 Minuten langer

Suche mit Haken, wurde die Leiche
von Henry Weathersyine von Eagle

Point Shore, geborgen.

Todt im Stuhle aufgefunden,

Gestern Morgen wurde der 73

Jahre alte August Müller, von Nr.
381! Fait-Ave., im Keller auf einem
Stuhle sitzend, todt aufgefunden. Co-
roner France vom 12. Distrikt, ent-
schied, der Mann sei an einer Nicrcn-
Krankheit gestorben. Er war der
Bruder des Leicheubcstatters John
Müller, von Nr. 8020 Hudson-Str.,
der die Leiche in Obhut nahm .

Starb nach längerer Krankheit.

Frau Louise Maisel, die Wittwe
von Andrew Maisel, von Catons-
ville, ist im Heim ihrer Tochter. Frau
Leo I. Garvey, an der Winters-Ave.
nach mchcwöchentlichcr Krankheit ge-

storben. Frau Maisel wurde vor 75

Jahre in Catonsville als Tochter
des verstorbenen Henry Schaub ge-
boren. Die war ein Mitglied der sZa-
lcms lutherischen Kirche. Sic hiiiter-
lässt 1 Töchter, Frau William Singer,
von Wcst-Phjladclphia. Frau Josiah
Burley, Frau Leo I. Garvey und
Frl. Lvistje Maisel: sowie 0 Söhne,
Charles Maisel, von San Francisco:
William H. Maisel von Philadel-
phia und Edward Maisel von Balti-
more.

Dem Schoss dcr Erde übergeben.
Die Beerdigung des am Sonntag

verstorbenen George Conrad Spiel-
mann vonßandallStow, fand gestern
Nachmittag von der evang.-luth. St.
JameS-Kirche. in Rockdalc aus aus
dem Friedhof statt. Herr Spiel-
man wurde k>B Jahre alt.

K4 .00
1 Rundfahrt

Verbringt morgen in

Pen- Ni ar -Park
Prn-Mnr lOprkft erläst

HNlcn SlaNo X k>c> Morncu).
Ilmo-d-l>ilto„ von Moik,u>.

Jldr Loimrrlta-, nd Donntnn.

Western Maryland Bahn.
lJ„n2 rc>>

MachstisjvoWreckcrüßerluttlf
Leä alirtalillrir d prosllndlr stejchällä von

E. Schmidt Co.,
AnstnkmUeil vo

Pairnt- und skldluicrinncu McdstUirii, !stle-
Bcl, roilrllku-Provarationr, ird vlolid

Xrdrrvcrrrn, Vrlrnktr ex.

TZnlolne dost Tode? ve§ lwerlclx.'iiveii Tlx-tl-
liastrrs, Dr. Liimncl -chuiivl, um X. Zi UU7.
wurde diu ÄuchlnlwuNNruaurnun, eine- Bklemuu des AnNl'iiuuraiN,' der
-lud! BuNmwru. dielcd vivliludw ow!ch,iN ni

VU'luniniNieN durfinile. NwNisw Wuurc. Buch-
ronN. Mnlchliwrlu. ri->llanti, gornlulnr, Be-
Irtzrrchlo, Oundclvnmrlun ulc.

LNrnr rmnrlww Nir dd csrschiin Ni Me-
in,,nllirN werde I, Puren der -nie De-
IwsN und Trust csun,,,l> vo PnlNmore, w
Loull, -Irtthc, ~, Montan, 30. au UN7, m
10 IN Moineud ciunenene„oi„n,e.

Bediununne ded Berlnuld Uvinr.
virsitlnrc nd nr>NN>ilia>e Insorinnlioii

-ende in >i> n die Ninerzeichiiew:
Beile Silbers,,nid,,

Nordosl vae Äorik,- nd Piensnni-Slr.,
PnlNmore.

Sase Deposii <V Trust leoniuanl os Baltlmore,
13 Tollth-Tlradc, Ballimore.

(JuNLL-SV) LinchUchvoUltreaer.

8


